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  verabschiedet auf der 7724. Sitzung des Sicherheitsrats 
am 23. Juni 2016 
 
 

 Der Sicherheitsrat,  

 unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen und die Erklärungen seines Präsiden-
ten betreffend die Demokratische Republik Kongo, 

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhän-
gigkeit, Einheit und territorialen Unversehrtheit der Demokratischen Republik Kongo so-
wie aller Staaten in der Region und unter Betonung der Notwendigkeit, die Grundsätze der o-d (s)909.44 BT 0.0119 Tc 41 0 0 41 0 0 Tm /TT1 1 Tf [ (wi)K560119 Tc 41sd7sis

Bevölkerung zu schützen, 

 Kenntnis nehmend von dem Zwischenbericht (S/2015/797) und dem Schlussbericht 
(S/2016/466) der mit Resolution 1533 (2004) eingesetzten Sachverständigengruppe für die 
Demokratische Republik Kongo („Sachverständigengruppe“), deren Mandat gemäß den 
Resolutionen 1807 (2008), 1857 (2008), 1896 (2009), 1952 (2010), 2021 (2011), 2078 
(2012), 2136 (2014) und 2198 (2015) verlängert wurde, auf die Feststellung verweisend, 
dass die Verbindung zwischen bewaffneten Gruppen, kriminellen Netzwerken und der il-
legalen Ausbeutung natürlicher Ressourcen zur Unsicherheit im Osten der Demokratischen 
Republik Kongo beiträgt, und Kenntnis nehmend von den Empfehlungen der Sachverstän-
digengruppe,  

 unter Hinweis auf die strategische Bedeutung der Durchführung des Rahmenab-
kommens über Frieden, Sicherheit und Zusammenarbeit für die Demokratische Republik 
Kongo und die Region („Rahmenabkommen“) und mit der erneuten Aufforderung an alle 
Unterzeichner, ihre jeweiligen Verpflichtungen nach diesem Abkommen umgehend, voll-
ständig und nach Treu und Glauben zu erfüllen, um die tieferen Konfliktursachen anzuge-
hen und den wiederkehrenden Zyklen der Gewalt ein Ende zu setzen, 

 unter Hinweis auf die von allen Staaten der Region nach dem Rahmenabkommen 
eingegangene Verpflichtung, sich nicht in die inneren Angelegenheiten der Nachbarländer 
einzumischen und bewaffnete Gruppen weder zu dulden noch ihnen irgendeine Art der 
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 unter Verurteilung 
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hung von Kindern, in Zusammenarbeit mit der Sonderbeauftragten des Generalsekretärs 
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 4. beschließt, die mit den Ziffern 6 und 8 der Resolution 1807 (2008) verhängten 
Maßnahmen auf dem Gebiet des Verkehrs für die in Ziffer 1 genannte Dauer zu verlän-
gern, und bekräftigt die Bestimmungen der Ziffer 7 der genannten Resolution; 

 5. beschließt, die mit den Ziffern 9 und 11 der Resolution 1807 (2008) verhäng-
ten Maßnahmen auf den Gebieten Finanzen und Reisen für die in Ziffer 1 genannte Dauer 
zu verlängern, und bekräftigt die Bestimmungen der Ziffern 10 und 12 der Resolution 
1807 (2008) in Bezug auf diese Maßnahmen; 

 6. beschließt, dass die mit Ziffer 9 der Resolution 1807 (2008) verhängten Maß-
nahmen gemäß den in Ziffer 10 der Resolution 2078 (2012) genannten Kriterien keine 
Anwendung finden; 

 7. beschließt, dass die in Ziffer 5 genannten Maßnahmen auf vom Ausschuss be-
nannte Personen und Einrichtungen Anwendung finden, die Handlungen vornehmen oder 
unterstützen, die den Frieden, die Stabilität oder die Sicherheit der Demokratischen Repub-
lik Kongo untergraben, und beschließt, dass dazu folgende Handlungen gehören: 

 a) das Tätigwerden unter Verstoß gegen die von den Mitgliedstaaten im Einklang 
mit Ziffer 1 verhängten Maßnahmen; 

 b) die politische und militärische Führerschaft über die in der Demokratischen 
Republik Kongo operierenden ausländischen bewaffneten Gruppen, die die Entwaffnung 
und die freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung der diesen Gruppen angehörenden 
Kombattanten behindern; 

 c) die politische und militärische Führerschaft über die kongolesischen Milizen, 
einschließlich derjenigen, die Unterstützung von außerhalb der Demokratischen Republik 
Kongo erhalten, die die Beteiligung ihrer Kombattanten an den Prozessen der Entwaff-
nung, Demobilisierung und Wiedereingliederung behindern; 

 d) die Einziehung oder der Einsatz von Kindern in dem bewaffneten Konflikt in 
der Demokratischen Republik Kongo unter Verstoß gegen das anwendbare Völkerrecht;  

 e) die Planung, Steuerung oder Begehung von Handlungen in der Demokrati-
schen Republik Kongo, die Menschenrechtsverletzungen oder -übergriffe darstellen oder 
gegen das humanitäre Völkerrecht, soweit anwendbar, verstoßen, einschließlich Handlun-
gen, die sich gegen Zivilpersonen richten, darunter Tötung und Verstümmelung, Verge-
waltigung und sonstige sexuelle Gewalt, Entführung, Vertreibung und Angriffe auf Schu-
len und Krankenhäuser; 

 f) die Behinderung des Zugangs zu humanitärer Hilfe oder der Verteilung huma-
nitärer Hilfsgüter in der Demokratischen Republik Kongo; 

 g) die Unterstützung von Personen oder Einrichtungen, einschließlich bewaffne-
ter Gruppen oder krimineller Netzwerke, die durch die unerlaubte Ausbeutung von natürli-
chen Ressourcen, namentlich Gold oder wildlebenden Tieren und Pflanzen sowie aus die-
sen gewonnenen Produkten, oder den unerlaubten Handel damit an destabilisierenden Ak-
tivitäten in der Demokratischen Republik Kongo beteiligt sind; 

 h) das Handeln im Namen oder auf Anweisung einer benannten Person oder Ein-
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 j) die finanzielle, materielle oder technologische Unterstützung einer benannten 
Person oder Einrichtung oder die Bereitstellung von Gütern oder Dienstleistungen für sie; 

Sachverständigengruppe 

 8. beschließt, das Mandat der Sachverständigengruppe bis zum 1. August 2017 zu 
verlängern, bekundet seine Absicht, das Mandat zu überprüfen und spätestens am 1. Juli 
2017 einen entsprechenden Beschluss hinsichtlich einer weiteren Verlängerung zu fassen, 
und 
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 10. bekundet 
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 16. betont, wie wichtig es ist, dass die Regierung der Demokratischen Republik 
Kongo sich aktiv bemüht, die für Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit in dem Land Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen und zu diesem Zweck 
auf regionaler Ebene zusammenzuarbeiten, so auch mittels ihrer laufenden Zusammenar-
beit mit dem Internationalen Strafgerichtshof, legt der MONUSCO nahe, von ihren beste-
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Natürliche Ressourcen 

 22. ermutigt ferner die Regierung der Demokratischen Republik Kongo, sich wei-
ter zu bemühen, Fragen der illegalen Ausbeutung und des Schmuggels von natürlichen 
Ressourcen anzugehen, und auch diejenigen Elemente der Streitkräfte der Demokratischen 
Republik Kongo zur Rechenschaft zu ziehen, die sich am unerlaubten Handel mit natürli-
chen Ressourcen, insbesondere Gold und aus wildlebenden Tieren und Pflanzen gewonne-
nen Produkten, beteiligen; 

 23. betont, dass weitere Anstrengungen unternommen werden müssen, um die Fi-
nanzierung bewaffneter Gruppen zu unterbinden, die durch den unerlaubten Handel mit 
natürlichen Ressourcen, namentlich Gold oder aus wildlebenden Tieren und Pflanzen ge-
wonnenen Produkten, an destabilisierenden Aktivitäten beteiligt sind; 

 24. begrüßt in diesem Zusammenhang die von der Regierung der Demokratischen 
Republik Kongo ergriffenen Maßnahmen zur Anwendung der von der Sachverständigen-
gruppe und der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung festge-
legten Leitlinien zur Sorgfaltspflicht in der Lieferkette von Mineralien, anerkennt die An-
strengungen der Regierung der Demokratischen Republik Kongo zur Umsetzung von Sys-
temen der Rückverfolgbarkeit von Mineralien und fordert alle Staaten auf, der Demokrati-
schen Republik Kongo, der Internationalen Konferenz über die Region der Großen Seen 
und den Ländern in der Region der Großen Seen beim Aufbau eines verantwortungsvollen 
Handels mit Mineralien behilflich zu sein; 

 25. begrüßt die von den Regierungen in der Region ergriffenen Maßnahmen zur 
Anwendung der Leitlinien der Sachverständigengruppe zur Sorgfaltspflicht, namentlich 
die Übernahme des Regionalen Zertifizierungsmechanismus der Internationalen Konferenz 
über die Region der Großen Seen in ihre nationalen Rechtsvorschriften im Einklang mit 
den Leitlinien der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und 
gemäß internationaler Praxis, ersucht um die Ausweitung des Zertifizierungsverfahrens 
auf die anderen Mitgliedstaaten in der Region, und fordert alle Staaten, insbesondere die-
jenigen in der Region, auf, die Leitlinien zur Sorgfaltspflicht auch weiterhin stärker be-
kannt zu machen, unter anderem indem sie den Importeuren, Verarbeitungsbetrieben, ein-
schließlich Goldraffinerien, und Verbrauchern kongolesischer mineralischer Produkte ein-
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ter und Gehilfen des unerlaubten Handels zur Rechenschaft zu
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ten, auch weiterhin im Einklang mit Ziffer 7 der Resolution 1960 (2010) und Ziffer 9 der 


